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Allerheiligen 
Allerseelen 
Tag der Besinnung und Einkehr 
Tausende von  Liechtensteinern wer­
den auch in diesem Jahr an Aller­
heiligen und Allerseelen auf die 
Gräber ihrer Verstorbenen strömen, 
um ihrer zu gedenken. Wer sonst in 
der Hetze des Alltags den W e g  zur 
Stätte des Friedens und Schweigens 
nicht findet, den führt doch wenig­
stens die Allerheiligen-Allersee-
lenzeit dorthin. Es ist eine eigenar­
tige Stimmung, die beim Anblick 
der langen Gräberreihen das 

Spenden 
Der Invalidenverband wirbt 
um finanzielle Unterstützung 

m einem Schreiben, d a s  
kürzlich allen liechtensteini­
schen Haushaltungen zuge­
gangen ist, wirbt der  Liech­
tensteinische Invalidenver­
band um finanzielle Unter­
stützung. Diese Selbsthilfe-
Organisation, die im kom­
menden Frühjahr ihr 25jähri-
ges Bestehen feiern kann, 
bezieht die Mittel zum gröss -
ten Teil a u s  Beiträgen ihrer 
Mitglieder und Spenden  d e r  
öffentlichen und privaten 
Hand. Allerdings genügt  d ies  
noch nicht, um den  verhält­
nismässig vielen durch 
Unglück invalid gewordenen . 
Vlitmenschen finanziell bei­
zustehen. Obwohl in unserem 
Land die Sozialgesetzgebung 
gut ausgebaut  ist, nennen  
wir hier zum Beispiel die vor­
trefflichen Dienste d e s  Für-
sorgeamtes im Rahmen 
seiner Möglichkeiten, tau­
chen immer  wieder Härtefäl- ' 
le auf, "die e s  gilt zu bese i ­
tigen. — In I h r e m  Zirkular­
schreiben weist d e r  Liech­
tensteinische Invalidenver­
band mit Nachdruck darauf 
!iin, dass  die ihm anvertrau­
ten Gelder  nur jenen zuflies-
sen, die wirklich bedürftig 
sind. Dass  praktisch alle Mit­
lei für Hilfezwecke verwen­
det werden, ist nicht zuletzt 
auch auf die  niedrige Be-
iriebsunkostenquote von 6 
Prozent zurückzuführen. Der 
internationale Durchschnitts­
satz liegt um 15 Prozent 
herum. Erwähnenswert auch  
die Rechnungskontrolle de r  
Verbandsbücher durch e ine  
neutrale Prüfungsstelle und 
der Vorlage de r  Rechnung a n  
die Regierung. Helfen Sie mit 
einer S p e n d e  damit wirklich 
Bedürftigen geholfen werden 
kann. Einzahlungen sind er ­
beten auf Postscheckkonto 
Nummer 90-11935 Schweiz, 
invalidenverband, Sektion ' 
Liechtenstein, Triesenberg. 

menschliche Gemüt bewegt. Wohl 
selten ein Ort zwingt den gehetzten 
Menschen von heute so zum Nach­
denken wie  gerade der Friedhof. 

In diesem Sinne darf man sagen, 
dass die stummen Gräber reden. Es 
ist zwar eine lautlose Sprache, aber 
eine umso eindringlichere, e ine  
mahnende. Eine Mahnung zum ge­

genseitigen'Verstehen über alle so? 
zialen Unterschiede, e ine Mahnung 
zum Frieden von Mensch zu Mensch 
über alle Meinungsverschiedenhei­
ten hinweg. Soll erst der Friedhof 
den Frieden bringen? Soll erst der 
Totengräber Streit, Feindschaft und 
oft auch Hass begraben? Am Grab 
unserer Toten muss wieder der Ent-

Konzentration der Kräfte 
Vaduz: Solidaritätsgedanke im Mittelpunkt des ENOC-Kongresses 
Seit Donnerstag dieser Woche  
findet in der liechtensteinischen Re­
sidenz der Kongress der Euro­
päischen Olympischen Komitees 
(ENOC) statt, zu dem sich Dele­
gierte und Vertreter aus 31 euro­
päischen Staaten eingefunden ha­
ben. Auf dem Programm dieser 8. 
Generalversammlung des ENOC am 
heutigen Samstag: Arbeits-Fort­

setzung und Schluss dieses Kongres­
ses, der als Hauptanliegen die So­
lidarität der Länder hinsichtlich der 
Weiterführung des olympischen Ge­
dankens zum Inhalt hat. Der Kon­
gress wird heute  mit einem offiziel­
len Essen im Hotel-Restaurant 
«Sonnenhof» in Vaduz auf Einla­
dung des NOK-Präsidenten Liech­
tenstein, Dr. Peter Ritter, beendet. 

VPRSu™ 
'Ihre Bank für alles 

Zum Beispiel: 

schluss reifen zur Eintracht und 
Liebe. Dann schenkt uns die Aller-
seelen-Allerheiligenzeit Blumen, die 
schöner sind, als die die wir auf die 
Gräber legen. 

Lesen Sie auch unsere Beiträge^ 
über die besinnliche Zeit Allerhei­
ligen-Allerseelen auf den Seiten 3 
und 9 der vorliegenden Ausgabe. 

# Unser Bild zeigt einen Blick In 
die Generalversammlung des 
ENOC. Links die Vertreter des Na­
tionalen Olympischen Komitees 
Liechtensteins. Von links: General­
sekretär Rudolf Schädler, Louis 
Oehry und Gebhard Hoch. Mehr 
Uber den Kongress auf Seite 7. 

(Bild: F. Meier) 

IM DIENST 
Rettungsdienst LRK 
Telefon 24455  
24-Stunden-Dienst für Unfall-
und Krankentransporte 

Ärztlicher Dienst 
ab heute Samstag 12.00 Uhr: 
Dr. Pgul Biedermann 
Schaan  Telefon 2 1 2  88 
Allerheiligen, 1. November 
Dr. N. Brunhart 
Schaan  Telefon 2 32 31 
Apothekendienst 
Schlossapotheke 
Vaduz Telefon 21075  
9.30—11.00 Uhr 
Garagendienst 
ab heute Samstag 12.00 Uhr: 
David Frick 
Balzers 4 1 5  5 5 / 4 1 3  64 
Allerheiligen, 1. November 
Garage  Karl Vogt 
Balzers Telefon 4 2111 
finden Sie auf Seite 4 unserer  
heutigen Ausgabe.  
/ /e i tere  Sonntagsdienste  

^ tr*»l(imgs-uiid Priv«t-B*nk I 
Aktiengesellschaft, Vaduz ' 

Telefon 075/23131" 

Gedenkbuch: Neuauflage 
Die Gedenkschrift a n  die  
«Rheinnot in Liechtenstein», 
die  Ende September  zur 
Erinnerung an  die  Rheinkata­
strophe im September  1927 
erschienen ist, hat bei unse­
rer  Bevölkerung j e in weit 
g rösseres  Echo 'gefunden, 
a ls  man angenommen hatte.  
Jedenfalls ist die e r s t e  Auf­
lage d e s  Buches schon  heu te  
praktisch vergriffen. Eine 
Neuauflage wird desha lb  vor­
bereitet und soll noch  vor 
Weihnachten, erscheinen.  
# Bekanntlich haben die 
Herausgeber-Gemeinden des  
Gedenkbuches - (Schaan 
Eschen, Mauren, Gamprin, 
Ruggell und Schellenberg) 
das Buch nicht wie irrtümlich 
in der Donnerstagausgabe 
vermerkt für Jeden Einwoh­
ner-sondern für jede Haus­
haltung in ihren Gemeinden 
zu einem Sonderpreis bereit­
gestellt. Diese Bedingungen 
gelten noch bis Samstag, den 
5. November. Interessenten 
aus diesen Gemeinden kön­
nen sich noch bis dahin bei 
der Gemeindekanzlei auf die 
Bestelliste setzen lassen (Te­
lefon genügt). Nach dem 5. 
November erlischt die . Frist 
für diese bevorzugten Be­
zugsbedingungen. 
Im übrigen ist d a s  Buch auch  
bei . den  Buchhandlungen 
zum normalen Preis von 36 
Franken zu beziehen. 

% 

bei der Landesbank 
schon eingerichtet? 
Sie sollten dessen Vorzüge 
unbedingt kennesntejnen. 
Fragen Sie unsere 
D-KONTO-Spezialisten! 

Liechtensteinische, Landesbank L 

Im m \ m \  l iiiui 
die nächült: Kiinh 


